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ASM — Informationen

Akademische Sektion Miinchen des Deutschen Alpenvereins

Dr. Peter Brill, Karwendelstr. 1, 82299 Tlrkenfeld
Tel: 08193/1673, eMail: familie.brill@gmx.de

Dr. Thomas Peters, Beiselestr. 19, 82327 Tutzing
Tel: 08158/904330, eMail: peters-tutzing@web.de

Dr. Johannes Stockel, Menterschwaigstr. 12,
81545 Miinchen, Tel: 089/54370527,
eMail: johannes.stoeckel@dav-asm.de

Jochen Warncke, Augustenfelder Str. 30, 85221 Dachau
mobil: 0177/5006848,
eMail: jochen.warncke@deichl-gmbh.de

Martin Jung, Murnauer Str. 19, 82418 Murnau-Hechendorf
Tel: 08841/6787897, mobil: 0171/5451971
eMail: martit@martl-jung.de

David Ramor, Guldeinstr. 42, 80339 Miinchen
Tel: 0170/4428585, eMail: david@jdav-asm.de

Gerd Reil3, Tel: 089/26026211, eMail: gerd.reiss@yahoo.de
In der Geschéftsstelle und nur fir ASM-Mitglieder

http://www.dav-asm.de, http://jugend.dav-asm.de

Kletterzentrum Miinchen, Thalkirchnerstr. 207
Montags, 14 tagig, 17-20 Uhr, Kontakt: David Ramor

Kletterzentrum Miinchen, Thalkirchnerstr. 207
Mittwochs ab 18 Uhr, nur nach Absprache

Cafe Guglhupf, Kaufingerstr. 5, Miinchen
Freitags ab 12.30 Uhr

Michael Brotz, Bahnhofstr. 34, 83410 Laufen

Postbank Miinchen, BIC: PBNKDEFF
IBAN: DE59 7001 0080 0025 2458 05

Erste Sonne im Pulverschnee an einem kalten Morgen bei
der Alp Chaschauna, Engadin, Foto: Thomas Peters



Jugend unterwegs

Anreise mit Hindernissen

Komplett bepackt und ready2go trafen wir uns um 10:00 Uhr in Unterha-
ching am Park&Ride Parkplatz. Kurz nachdem wir alle organisatorischen
Fragen geklart und alle Fahrzeuge mit Sprechfunk ausgestattet hatten
konnte unser Abenteuer auch schon beginnen. Naiverweise rechneten wir
damit zwischen 14 und 15 Uhr an unserem Ziel, dem Campingpatz Arco an
zu kommen. Leider eine grobe Fehleinschatzung, denn ein brennender
LKW sorgte auf der Italienischen Autobahn firr einen Riickstau von mehre-
ren Kilometern. Dies erklarte dann auch unsere extrem verzégerte Ankunft
auf dem Zeltplatz. Glicklicherweise spielte das Wetter mit und wir konnten
unsere Zelte auf den vier zur Verfiigung gestellten Parzellen aufbauen. Die
von mir geflrchtete ,Aber ich will mit X, Y und Z in ein Zelt“-Diskussion
gestaltete sich sehr kurz. Da die spéate Uhrzeit ein Einkaufen, geschweige
denn Kochen unmdglich machte begniigten wir uns an diesem Abend mit
Pizza. Die Nachtruhe wurde — wie immer auf derlei Freizeiten — am ersten
Abend relativ spét eingelautet. Uns storte das — im Gegensatz zu unserem
Zeltnachbarn — wenig. Final siege dann aber doch der Schlaf tber alle Teil-
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Climb & Swim

Unseren ersten — vollstédndigen — Tag in Arco verbrachten wir aufgeteilt in
mehrere Gruppen. Eine Gruppe bekam eine Klettereinweisung, die, wie
sich herausstellt, beinahe komplett und selbsténdig durch ein Kind der
ASM-eigenen Jugendgruppe abgehalten wurde. Die restlichen Teilnehmer
splitteten wir in zwei Gruppen. Die ,GroRRen“ zog es auf etwas anspruchs-
vollere, den Rest auf leistungsangepasste Felsschwierigkeiten, wahrend
unser Kiichenteam den ersten Einkauf tatigte. Ein Mittagessen spéter stand
dann zur Entscheidung: Nochmal im Massiv direkt am Zeltplatz klettern,
oder den Bach zu erkunden (leider hatte das platzeigene Schwimmbad
geschlossen). Somit wurde der restliche Tag wahlweise mit Schwimmen,
oder Klettern verbracht. Damit wurden wir sogar dem Motto der Freizeit
“Climb & Swim“ gerecht. Abends gab es dann die erste leckere und direkt
auf dem Platz gekochte Mahlzeit. Die Nachtruhe sollte sich an diesem Tag
etwas friher einstellen, was mdoglicherweise an der Mudigkeit der Teilneh-
mer lag > Erfahrungswerte sind doch etwas Wundervolles!

Fotos: OIivr Rudolf

Fotos: David Ramor



Jetzt klettern wir richtig! - Belvedere

Nun konnten wir als Jugendleiter uns sicher sein: die Grundlagen, was das
Sichern und Einbinden betraf, sitzen! Damit waren die Kinder bereit, von
den “Prabilibungsfelsen“ auf entsprechend anspruchsvolleres Terrain zu
wechseln. Freilich galt das nur fir die Jingeren, denn unsere ,Grof3en”
hatten am Vortag so viel Spal3, dass sie sich nochmals zusammen mit ei-
nem Trainer in einer eigenen Gruppe zum Klettern verabredeten. Und wah-
rend die ,,Grof3en” sich noch einmal auf eine andere Schwierigkeit begaben,
war es an uns, ein dem Kenntnisstand unserer etwas jingeren Teilnehmer
entsprechendes Klettergebiet aufzusuchen. Ich wirde sagen, das ist uns
auch gelungen. Wir verbrachten den Tag an einem guten Mix aus leichte-
ren und — nicht nur fur die Kinder - sehr anspruchsvollen Routen mit einem
wunderschonen Blick auf den Gardasee. Hierbei sind einige unserer Teil-
nehmer mehr als Uber sich hinaus gewachsen und wenigstens einer ver-
ausgabte sich so sehr, dass er Tranen der Anstrengung in den Augen hat-
te. Unsere Brotzeit haben wir auch direkt vor Ort eingenommen, so dass wir
wirklich den kompletten Tag zum Klettern hatten. Leider machte das Wetter
am spateren Nachmittag einen fraglichen Eindruck, so dass wir sicherheits-
halber zurlickgefahren sind. Trotzdem glaube ich, dass an diesem Tag
wirklich alle Teilnehmer auf ihre Kosten kamen.

Fotos: David Ramor



Kletterpause — Monte Colodri

Da man ja bekanntlich aufhdren soll, wenn es am schoénsten ist, haben wir
zur Mitte der Woche — wahrend unsere Grol3en sich auf den Sonnenplatten
austobten — flr unsere jungeren Teilnehmer eine Kletterpause eingelegt.
Natirlich wére es ein Fauxpas den Tag untatig auf dem Zeltplatz zu ver-
bringen. Daher haben wir uns dann dazu entschlossen, den Monte Colodri
Uber den Klettersteig zu bezwingen. Was wir auch — mit Ausnahme des
kleinen Staus am “Second Step“ — ohne groRRere Probleme schafften und
400 Hm spater mit einem tollen Blick auf den Gardasee belohnt wurde. Den
Ruckweg durch Arco versufdten wir uns dann mit einem Eis. (Fur alle, die
es nicht wissen... Die Speiseeisqualitat in Arco ist mehr als hoch.)

Die'erfolreichen Klettersteigbezwinger!
Links: Der “Second Step” des Monte Colodri
ipfelfoto

Fotos: David Ramor



Platteln — Torbole

Fur diesen Tag hatten wir uns ein ganz besonderes “Schmankerl” aufgeho-
ben: Torbole! Wer diese Location nicht kennt, dem sei sie kurz beschrie-
ben. Man stelle sich eine etwas Uber 100 Meter hohe Platte vor, welche
direkt am Gardasee beginnt. Dieser Ort war alleine schon, weil er allen
Anforderungen unserer Fahrt genigte (Klettern UND Schwimmen), ein
absolutes Pflichtprogramm. Gut, eine kleine logistische Herausforderung
war es schon, denn der Fels liegt direkt an der 6stlichen Hauptverkehrs-
stralBe des Gardasees... Aber auch diese unbequeme Gegebenheit haben
wir meistern kénnen und konnten den restlichen Tag mit Pendelklettern
(dafur sind die Platten optimal), Mehrseillangen, Abseilen und naturlich
auch dem Sprung ins kiihl temperierte Wasser des Gardasees verbringen.

Oliver Rudolf



Geheimtipp im Wald - La Cosina

Nachdem wir die Gruppe in der vergangenen Woche immer wieder nach
Altersstufen getrennt hatten, war es uns wichtig wenigstens an diesem Tag
noch einmal als komplette Gruppe zu klettern. Das haben wir auch getan
und uns daher La Cosina als Klettergebiet ausgesucht. Dort haben wir
schnell festgestellt: Das ist ein Geheimtipp! In beinahe allen Kletterflihrern
sind dort nur wenige Routen eingezeichnet. Allerdings scheinen dort in den
vergangenen Monaten einige Routenbauer am Werk gewesen zu sein. Es
gibt mittlerweile Routen in allen Schwierigkeitsgraden in rauen Mengen.
Dementsprechend wurde dort weder den &lteren, noch den jingeren Teil-
nehmern langweilig. Allerdings nutzen die ersteren diesen Tag fur ihre Aus-
bildung und Prufung zum durch den DAV recht neu eingefiihrten Kletter-
schein ,Outdoor”. Ich mdchte die Gelegenheit daher nutzen und Lorenz,
Sebastian sowie Pascal zu gratulieren! Jungs, damit habt ihr den an-
spruchsvollsten im DAV verfligbaren Kletterschein erworben!

Fotos: DavidRamor



Danksagungen
Natirlich moéchte ich
mich bei allen Teilneh-
mern und vor allem
Teamern herzlich fir
diese gelungene Wo-
che bedanken. Unser
aller Dank gilt Marion,
die sich fir eine ganze
Woche um unser leibli-
ches Wohl gekimmert
hat.

David Ramor

Drauf g'sch.....

Neubau des Huttenklos auf der Bernadein

An einem warmen Junitag kurz vor Johanni trafen sich ein paar unbeirrbare
Optimisten mit etwas Baumaterial, um der altehrwirdigen Bernadeinhiitte
endlich die lang ersehnte neue Bedurfnisanstalt in gewohnt akademischer
Perfektion zu konstruieren. Dies war dringend erforderlich, wollte man doch
vermeiden, eines Tages mitsamt dem maroden Kloh&ausl, das an der noch
maroderen Kiefer vergeblich Halt suchte, den durch die Gravitation vorge-
gebenen Weg in Falllinie nach unten anzutreten, um dort weich zu landen,
wo Generationen von ASMlern mit ihren Hinterlassenschaften ein einzigar-
tiges Feuchtbiotop gedeihen liel3en.



Als neuer Standort wurden etwas weiter rechts zwei halbstarke Fichten
ausgewabhlt, die solide im Abstand von zwei Metern dort stehen, wo eine
logische Wegfuhrung den Zugang ohne grofRe Baumal3hahmen moéglich
machte. Zuerst wurde hier ein Querbalken angenagelt, damit der hintere
Teil der neuen Toilette frei tber dem Abgrund schwebt, ohne nasse Fiil3e
zu bekommen. Die Tragerbalken nach vorne, mit Steinen unterbaut, und
eine Zugangsplattform waren schnell gezimmert. Stédénder und das Dach
waren am ersten Tag geschafft. Obwohl es doch viel mehr Arbeit war als
gedacht, wurde die Rahmenkonstruktion am ersten Wochenende fertig.
Gut, dass am Wochenende drauf wieder traumhaftes Wetter angesagt war
und sich genugend Helfer fanden. So konnten wir in den drei Tagen die
Verschalung und den Innenausbau vollenden. Die Ausmafle und Details
mussten sich dabei am vorhandenen Baumaterial orientieren, das reichlich
vorhanden war. So ist das neue Hausl deutlich gerdumiger. Man kann sich
nun gefahrlos darin umdrehen, ohne sich die Knie oder den Kopf anzuhau-
en. Schweil3bahnen und Dachpappe auf Dach und den horizontalen Tra-
gerbalken sorgen fir eine langlebige Konstruktion, Sogar eine holzerne
Klobrille hat unser neues Luxushausl. Neben der neuen Plexiglasscheibe
haben wir auch die alte als einziges Uberlebendes (da nach Reinigung ge-
ruchsneutrales) Teil des alten Klos wieder verbaut und so nach Beseitigung
diverser Aste freie Sicht ins Reintal und zum Kreuzeck.

Jetzt ging es an die Feinarbeit. Ein Eisenriegel und andere Beschlage fir
Tiar und Entsorgungsklappe fanden sich in den Reliquien, die bei der letzten
Aufrdumaktion unter den Betten gefunden wurden, wo sie wohl schon seit
Jahrzehnten auf ihr Direktrecycling gewartet haben. Um die Rickseite et-
was ansehnlicher zu gestalten, haben wir die Auflage bekommen, einen
Auffangbehalter zu integrieren. Eine durchldécherte Mortelwanne sollte unter
der Sitzfliche montiert werden, die mit einer seitlichen Klappe zu entneh-
men und zu leeren ist. So kam mir nach dem ersten Wochenende die Idee,
die Wanne nicht an ihrem Kunststoffrand an Holzleisten aufzuhangen, wo
sie vermutlich mit zunehmendem Gewicht durchgerutscht ware, sondern sie
auf Alurohren zu positionieren, die wenig Reibung haben und nicht verrot-
ten. Zwei meiner ausgedienten Steuerbugelrohre, die bei diversen Landun-
gen mit meinem Drachen nicht mehr ganz flugtauglich waren, schienen
daflr geeignet. So hat die Wanne ihren Halt und samtliche fliissigen Hinter-
lassenschaften kdnnen abtropfen — genau auf den wichtigsten Trégerbal-
ken, der quer darunter verlauft. Um diesem eine lange Lebensdauer zu
bescheren, wurde er von oben mit Blech abgedeckt und jeder Stof3 und
jedes Nagelloch mit Silikon abgedichtet. Seitliche Abstandskl6tze halten die
Wanne bei geschlossener Entsorgungsklappe mittig in Position. Jetzt fehlen
nur noch Gardinen...



Kaum war das neue Klohausl fertig, ging es richtig los. So richtig Spaf3 ge-
macht hat namlich meinen Jungs der Abriss des alten. Da ging es mit
Spitzhacke und Hammer zur Sache und im Nu war es Geschichte. Einen
Tag vor Johanni hat sich auch niemand tber die Rauchzeichen gewundert,
denn das sehr aromatische Material wollten wir doch nicht wiederverwen-
den. Erstaunt waren wir dann allerdings doch Uber den aufR3erst maroden
Zustand der strategisch wichtigen Baumleiche, an dem das alte Klo seinen
Halt fand. Da war keine solide Substanz mehr erkennbar und inzwischen
erinnert die Kiefer sehr an den schiefen Turm von Pisa.

Neulich habe ich auch die Wanne erstmals geleert, was erstaunlich einfach
war. Durch die akademisch perfekt geplante Konstruktion bleibt der Rand
sauber und man sollte rechtzeitig, bevor man auf dem sich zwangslaufig
bildenden Stalagmiten aufsitzt, das Behaltnis regelmafig die finf Meter in
Falllinie hinunter in einer natiirlichen Grube entleeren. Ein paar Aste driiber
und niemand wird sich dran stéren. So erhalten wir vielleicht Uber die Jahre
doch wieder das bei der Aktion zerstdrte Feuchtbiotop mit seiner einzigarti-
gen Fauna und Flora zurtick. Nach dem ersten Entleerungstest ist schon
eine Seilkonstruktion in Planung, die die Entsorgung der Hinterlassenschaf-
ten einfacher und sicherer machen soll.

Ich bedanke mich bei allen Helfern, die den Neubau so tatkraftig unterstitzt
und Uberhaupt erst moéglich gemacht haben: Matini (einziger ASMler und



als Zimmermann mafR3geblich am soliden Aufbau beteiligt), Miriam (die zum
ersten Mal auf der Berni war), Ralf, Birgit mit Partner, meine Schwester
Rosi mit Stefan, Ingo (mein Arbeitskollege aus der IT-Abteilung in Jena, der
leichtsinnigerweise ,Aktivurlaub” gebucht hat) und meine drei Jungs Lorenz,
Rochus und Vitus.

Zuletzt hat Andreas Hofmann noch die Holzaktion in die Hand genommen
und in zwei Anlaufen mit frankischer, sachsischer und thiringischer Unter-
stitzung (Willi, Tini und Steffen) das im Vorjahr geféllte und gelagerte Holz
portioniert. Fir einen warmen Winter ist gesorgt. Am letzten warmen Wo-
chenende habe ich noch Feinarbeiten an der neuen Luxustoilette und am
Weg dorthin vorgenommen. Seitdem laufen alle Wanderer instinktiv erst
einmal zum Klo, denn sie halten den Weg dorthin instinktiv fir den Haupt-
weg.

Ich freue mich auf viele Hittenbesucher im kommenden sicherlich schnee-
reichen Winter, die keine Angst mehr haben missen, beim Besuch des
wichtigsten Nebengebaudes der Bernadeinhitte mitsamt diesem abzustiir-
zen.

Text und Bilder: Martl Jung



Nachfolger gesucht!

Die laufende Amtszeit des ASM-Vorstandes endet mit der ndchsten Haupt-
versammlung im Januar 2015, und es stehen turnusgemafd die Wahlen fur
die nachste Amtsperiode an.

Nachdem ich seit 1987 brav das Amt des 1. Vorsitzenden ausgeiibt habe,
ist fur mich nach 28 Jahren die Zeit gekommen, Platz fiir einen Generatio-
nenwechsel zu machen und mein Amt an jingere Hande zu Ubergeben.
Unser Geschéftsstellenleiter Ekke und unser Kassenwart Horst haben vor-
gemacht, wie so etwas geht. Ich werde also fur eine weitere Amtsperiode
nicht mehr kandidieren.

Meine Ausschau nach einem geeigneten jingeren Nachfolger war zwar
findig, aber bisher erfolglos, weil die Ausgeschauten dankend ablehnten —
aus beruflichen oder familidren oder sonstigen Grinden.

Deshalb gebe ich vor der HV im Januar diesen Aufruf heraus:
Meldet Euch bei mir, wenn jemand bereit ist oder wenn lhr hort, dass je-
mand bereit ist, das Amt des 1. Vorsitzenden der ASM zu Ubernehmen.

Die ASM hat uber 460 Mitglieder. Deshalb wage ich zu hoffen, dass am
Ende doch eine ASM-lerin oder ein ASM-ler sich finden lasst und fur das
Amt des 1. Vorsitzenden zur Verfligung steht.

Peter Brill

Aufmerksame Leser der ASM-Mitteilungen und interessierte Besucher der
ASM-Hauptversammlung erinnern sich sicherlich, dass auch der
2. Vorsitzende sein Amt bereits vor der letzten Wahl zur Verfligung gestellt
hat. Seine Amtszeit betragt zwar ,erst* 12 Jahre, das andert aber nichts an
dem zunehmenden Zeitmangel. Es gilt weiterhin: Nachfolger gesucht, Inte-
ressenten bitte melden!

Aufgrund der familidren und beruflichen Verpflichtungen sowie des Wohn-
sitzes bei Salzburg wird auch unser Kassenwart Michi Brétz nicht mehr zur
Wahl antreten. Damit bestehen derzeit ideale Voraussetzungen fur alle, die
sich immer schon mal in die Vereinsarbeit der ASM einbringen wollen.

Thomas Peters



Jugend(leiten)?

Die Jugendgruppe der Akademischen Sektion Miinchen sucht aktuell _
junge und jung gebliebene Jugendleiter!

Wenn du zwischen 16 und 160 Jahren alt bist und dir neben deinen
zahlreichen alpinen Aktivitdten noch eine andere, tolle und herausfor-

dernde Aufgabe innerhalb der ASM vorstellen konntest...

Wir bieten: ..melde dich bei:

David Ramor
0170 / 44 28 585
david@jdav-asm.de

v Eine umfangreiche, fundierte, fachli-
che und kostenfreie Ausbildung

v Erfahrungen die keine andere Arbeit in
diesem Umfang vermitteln kann

v Begeisterte Kinder und Jugendliche

v’ Zusammenarbeit mit einem lebendigen,
dynamisch und harmonischen Team

v SpaB bei einer sinnvollen Tadtigkeit

v Breite Einblicke in beinahe alle alpinen
Tdtigkeiten des DAVs

v Die Moglichkeit zur Umschulung vom
oder zum FUL / Trainer

Zu jung, um eine Gruppe 20 leiten?
" “Kein Problem...

Wie wére es dannder Gruppe bei



Griufle vom Landesjugendleitertag

Alle zwei Jahre veranstaltet der Landesverband Bayern des jDAVs den sog.
Landesjugendleitertag. Auf diesem wochenendfillendem Event ist jeder
Jugendleiter aus Bayern herzlich willkommen. Aber wir sprechen dabei
nicht von einer — reinen — Spal3veranstaltung... Doch lest selbst...

Der diesjahrige Landesjugendleitertag fand vom 11. bis 12.10.2014 statt.
Martin reiste bereits am 10. an und erkundete zusammen mit diversen an-
deren Jugendleitern die vor Ort stehende Kletterhalle der Sektion Kaufbeu-
ren-Gablonz, welche diese extra fiir uns bis Mitternacht gratis gedéffnet hat-
te. Sehr interessant hierbei waren die nur 2-3 vorhandenen Seilschaften.
Alle anderen — volljahrigen — Jugendleiter testeten zwischenzeitlich die
Richtlinien zur Pravention von Alkoholmissbrauch aus.

Am folgenden Tag kam David — noch rechtzeitig zum Frihstick - gegen
8:15 Uhr in Kaufbeuren an. Nach einer kurzen Begri3ung teilten wir uns in
verschiedene Themengruppen auf. Wir wahlten die Themen Bildung, Um-
welt und Natur(-schutz) sowie bayernweite Grof3aktion. Uninteressant war
eigentlich keine der Gruppen. Den Workshops folgte ein Mittagessen nebst
—pause, nach welcher Martin und ich noch den Workshop Strukturprozess
JDAV besuchten. Im Anschluss wurde die Zeit bis zum Abendessen mit
einer Stadtrally durch das schone Kaufbeuren Uberbriickt. Nach unserer
Abendstarkung trafen wir uns noch einmal innerhalb unserer Bezirke, um
die jDAV-Arbeit innerhalb von Minchen und die Zuarbeit zu den héheren
Ebenen zu besprechen. Den Tag schlossen wir dann mit einer Party inner-
halb des Jugendzentrums Kaufbeuren ab, welche uns zwei Dinge bewies...
Innerhalb der ASM scheint das Billardtalent sehr hoch zu sein und Jugend-
arbeit halt definitiv jung!

Den folgenden Tag verbrachten
wir dann auf der eigentlichen
Hauptversammlung des Lan-
desverbandes mit Berichten,
Antragen, Neuwahlen und Ver-
abschiedungen. Alles in allem
eine absolut gelungene Veran-
staltung.

Martin und David, Jugendleiter
der Akademischen  Sektion
Minchen




Gemeinschafts- oder Flihrungstour?

Die alpinen Veranstaltungen im ASM-Programm sind seit vielen Jahren als
~.Gemeinschaftstouren” ausgeschrieben. Was bedeutet das eigentlich?

Im wortlichen Sinn heil3t es, dass die Touren gemeinschaftlich stattfinden,
alle Teilnehmer also wenigstens am Start und am Ziel (und im besten Fall
sogar unterwegs) zur gleichen Zeit am gleichen Ort sind. Wer die ASM
kennt, weil3, dass das (leider) nicht immer der Fall sein muss. Um diese
Feinheiten und entsprechende Geschichten aus dem Leben soll es hier
aber nicht gehen.

Neben Gemeinschaftstouren gibt es auch Fihrungstouren. Darunter fallen
nicht nur klassische Touren mit einem staatlich gepriften Berg- und Skiflih-
rer, bei denen dieser alle Entscheidungen trifft, vorausgeht, sich um alles
kimmert und ein Mitdenken der Geflhrten nicht notwendig ist, sondern
unter Umstanden auch Veranstaltungen aus dem Sektionsprogramm.

Rechtlich besteht jedoch ein wesentlicher Unterschied zwischen Fiihrungs-
touren und Gemeinschaftstouren! Im neuen Ausbildungsprogramm 2015
des DAV' wird dazu Folgendes ausgefiihrt (Zitate in kursiver Schrift):

Bei Fiihrungstouren

e Ubernimmt der Fachiibungsleiter (FUL)/Trainer die volle Verantwortung
fur die Gefiuhrten;

e genieRt der FUL/Trainer das volle Vertrauen der Gefiihrten (auch still-
schweigend);

e trifft der FUL/Trainer die wesentlichen Entscheidungen, beispiels-weise
zur Routenwabhl, zu den SicherungsmalRnahmen oder zum Tourenab-
bruch.

Bei Gemeinschaftstouren

e waren alle Teilnehmer in der Lage, die Tour selbststédndig und eigen-
verantwortlich durchzufihren;

e werden alle Entscheidungen gemeinschaftlich getroffen;

e fungiert der FUL/Trainer als Organisator, er tbernimmt jedoch keine
sicherheitsrelevante Verantwortung fur andere. Eine faktische Verant-
wortung — Stichwort ,Garantenstellung” — kann ihm nur dann vorgehal-
ten werden, wenn er einen Unfall aufgrund seiner Ausbildung hétte vo-
raussehen mussen.

! Siehe http://www.alpenverein.de/Bergsport/Ausbildung/



http://www.alpenverein.de/Bergsport/Ausbildung/

e damit kénnen Gemeinschaftstouren (auch wesentlich) Uber den
Schwierigkeitsbereich hinausgehen, fir den FUL/Trainer ausgebildet
und lizenziert sind.

Ergénzend dazu werden insbesondere noch zwei Hinweise gemacht:

e Es reicht nicht aus, eine Gemeinschaftstour als solche auszuschreiben.
Entscheidend ist, was auf der Tour selbst ,gelebt wird.

e In dem Moment, in dem beispielsweise ein FUL/Trainer einen Teilneh-
mer, der den Anforderungen nicht gewachsen ist, ans Seil nimmt, wird
daraus eine Fuhrungssituation.

Fur die im ASM-Programm relativ seltenen Aushildungskurse gilt:

Der FUL/Trainer hat grundsétzlich die gleiche Verantwortung wie bei Fiih-
rungstouren. Mit zunehmendem Ausbildungsniveau geht jedoch immer
mehr Eigenverantwortung auf die Teilnehmer Uber. Schlie3lich ist es das
Ziel von Kursen, die Teilnehmer zu selbststandigen und eigenverantwortli-
chen Bergsteigern, Kletterern etc. auszubilden.

Der zulassige Schwierigkeitsbereich wird je nach Qualifikation differenziert
und relativ konkret beschrieben (siehe Kasten mit einem Teil der vom DAV
derzeit angebotenen Qualifikationen). Alles, was dartber hinausgeht, ist
hdherwertigen Qualifikationen vorbehalten. Im Falle der Trainer B sind dies
im alpinen Bereich nur die staatlich gepriiften Berg- und Skiflihrer bzw.
Anwarter darauf. Die Organisation von Gemeinschaftstouren steht dagegen
unter Beachtung der oben genannten Rahmenbedingungen jeder Qualifika-
tion offen.

Warum ist die Unterscheidung zwischen Fuhrungs- und Gemeinschaftstour
nun wichtig? Wir bewegen uns im Gebirge bekanntlich nicht in einem
rechtsfreien Raum. Die Garantenstellung des Leiters ist eine andere. Im
Falle eines Unfalls werden bei Fuhrungstouren deutlich hohere Mal3stédbe
an das Verhalten des Leiters angelegt als bei Gemeinschaftstouren. Dies
kann unterschiedliche haftungsrechtliche und evtl. sogar strafrechtliche
Konsequenzen zur Folge haben.

Es kommt also nicht nur auf die vorhandene Qualifikation, sondern auch auf

das Verhalten wéahrend einer Tour an. Fir das gegenseitige Verstandnis
auf Tour ist es sicher niitzlich, sich tber diese Sachlage im Klaren zu sein.

Thomas Peters



FUL Skibergsteigen

Fuhren von Gruppen auf Ski- und Snowboardtouren ohne Seilverwen-
dung und ohne Gletscherbegehung;

Ausbildungskurse im Bereich Ski- und Snowboardtouren ohne Seilver-
wendung und ohne Gletscherbegehung.

FUL/Trainer B Skihochtouren

Fuhren von kleinen Gruppen auf mittelschweren Ski- und Snowboard-
touren, ggf. mit Gletscherbegehung bzw. Seilverwendung im kombinier-
ten Gelande;

Ausbildungskurse im Bereich Ski- und Snowboardtouren, ggf. mit Glet-
scherbegehung bzw. Seilverwendung im kombinierten Gelande.

FUL/Trainer C Bergsteigen

Fuhren von Gruppen auf Bergtouren, leichten Gletschern mit kurzen
steileren Passagen, einfachen kombinierten Touren, im Fels mit kurzen
Passagen bis II. Grad (UIAA);

Fuhren von Gruppen auf leichten Klettersteigen (Schwierigkeitsgrad B
mit einzelnen Stellen C) im alpinen Gelande bzw. schwierigeren Klet-
tersteigen (C) mit semi-alpinem Charakter in Talnahe;

Basisausbildung alpin: Gletscher- und Spaltenbergungsausbildung,
Klettergarten, Klettersteig, Mittelgebirge.

FUL/Trainer B Hochtouren

Seilschaftsfiihrung von alpinen Felsklettertouren und kombinierten Tou-
ren bis zum lll. Grad (UIAA) sowie objektiv relativ sicheren Eiswénden
bis ca. 55 Grad, ggf. jeweils mit Beaufsichtigung maximal einer weite-
ren, selbststéandigen Seilschaft;

Gruppenfuhrung von Hochtouren, die kein gleichzeitiges Gehen am
kurzen Seil erfordern;

Grund- und Fortgeschrittenenkurse in alpinem Fels und Eis, Spalten-
bergungskurse.

FUL/Trainer B Alpinklettern

Seilschaftsfuhrung von sanierten alpinen Felsklettertouren bzw. Tou-
ren, die gut selbst abzusichern sind, ggf. mit Beaufsichtigung maximal
einer weiteren selbststandigen Seilschaft;

Kletterkurse fir Anfanger und Fortgeschrittene, insbesondere im Be-
reich Alpinklettern.

Weitere: Trainer B Plaisirklettern, Trainer B Klettersteig, FUL Skilauf,...
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Die unten aufgefihrten Touren werden als Gemeinschaftstouren, nicht als
geflhrte Touren vorgeschlagen. Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr.

Damit sich die Organisatoren nicht umsonst die Arbeit machen, bitten wir
um rege Teilnahme. Hiitten wollen reserviert und die Fahrt organisiert sein,
daher ist es notwendig, dass sich alle Interessenten auch bei
Eintagestouren spéatestens eine Woche vorher unverbindlich melden.
Ohne rechtzeitige Meldung kdnnen die Touren nicht stattfinden.

Fur alle alpinen Touren im Winter ist die Mitnahme der Ublichen Sicher-
heitsausriistung obligatorisch: VS-Gerat, Lawinenschaufel und Sonde fir
jeden sowie EH-Set und Biwaksack nach Absprache.

Termine ab Mai wieder im Sommerprogramm.

Fr. 12.12. ASM-Weihnachtsfeier
ab 19 Uhr: ,Gasthaus Muhle* im Isartal/StraRlach

Sa. 20.12. Skitour Lahnenkopf, Bayrische Voralpen
—von Schliersee —
(Ekke Ribel, Tel: 089/6123350)

So. 11.01. Verschuttetensuche im Trainingsfeld bei der
Albert-Link-Hutte, Spitzingsee
— mit Theoriebldcken in der Hutte —
— Anmeldung bis spatestens 14.12.2014! —
(Daniel Klein, Tel: 089/533883,
E-Mail: klein-daniel@web.de)

Mi. 14.01. Seniorenskitour unter der Woche
Bad Kohlgruber Hornle, Bayrische Voralpen
(Peter Brill, Tel: 08193/1673)

Di. 20.01. ASM-Hauptversammlung im Kriechbaumhof
Erdgeschol3, Beginn 19 Uhr
Do. 29.01. Bildervortrag von Rainer Kofferlein

,Der lange Weg zur Aida“
Transalp Oberstdorf-Verona zu Ful
Kriechbaumhof, Kellerraum, 20 Uhr



Sa..

So.

Sa.

Sa./So.

So.

Sa./So.

Sa./So.

Sa./So.

Sa.

Fr./So.

Sa./So.

31./01.

01.02.

07.02.

28.02./01.03.

01.03.

07./08.03.

14./15.03.

14./15.083.
21.03.

17.-19.04.

09./10.05.

Sicherungsupdate Hallenklettern, Thalkirchen
(Gerd Rei3, Tel: 089/26026211)

Skitour Schneegrubenspitze, Kitzbiheler
—aus dem Kurzen Grund —

(Daniel Klein, Tel: 089/533883,

E-Mail: klein-daniel@web.de)

Skitour Seekarkreuz-Hochplatte, Bay. Voralpen
— Uber die Schwarzentenn —
(Ekke Ribel, Tel: 089/6123350)

ASM-Jugend im Schnee
— Wochenende auf der Bernadeinhiitte —
(Gerd Reil3, Tel: 089/26026211)

Skitour Geierkdpfe, Ammergauer
(Daniel Klein, Tel: 089/533883,
E-Mail: klein-daniel@web.de)

ASM-Jugend auf der Leixlhitte, Kitzbiiheler
— Skitour und Huttenzauber —

(Alexandra und Johannes Stdckel,

Tel: 089/54370527)

Skihochtour Piz Buin, Silvretta
— Ubernachtung Chamanna Tuoi —
(Thomas Peters, Tel: 08158/904330)

Kinderkletterkurs, Thalkirchen

— Kinder von 8 bis 12 Jahren —
(David Ramor, Tel: 0170/4428585,
E-Mail: david@jdav-asm.de)

Skihochtouren von der Winnebachseehutte,
Stubaier Alpen

— Breiter Grieskogel, Bachfallenkopf —

(Peter Brill, Tel: 08193/1673)

Schnupperkletterkurs, Thalkirchen
(Gerd Reil3, Tel: 089/26026211)

Neuer Klettertreff der Jugendgruppe: Montags, 14 tagig, 17-20 Uhr,
Kletterzentrum Minchen-Thalkirchen
Kontakt: David Ramor. Tel: 0170/4428585, E-Mail: david@jdav-asm.de




	Umschlag vorne innen.pdf
	Martin Jung, Murnauer Str. 19, 82418 Murnau-Hechendorf 
	Tel: 08841/6787897, mobil: 0171/5451971
	eMail: martl@martl-jung.de
	David Ramor, Guldeinstr. 42, 80339 München
	Tel: 0170/4428585, eMail: david@jdav-asm.de
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